
testantiısche Denominatıon. heıt erfolgte Wahl ZU dortigen Bıschof
6 nd utu d biısher anglıkanıi- ablehnten, wurde seine gleichzeıtige

scher Biıschof VO  — Johannesburg, wurde Miıtgliedschaft beı den Quäkern
ZU Erzbischof VO  — apstadt und genannt
Oberhaupt der Anglıkanıschen Kırche rof. Hans Helmut er  un-
In Südafrıka gewählt. ster wurde als Nachfolger VON It-Lan-

desbischof Claß Vorsitzender derDr theol habıl Rüdıger Mınor,
Ozent für Kirchengeschichte Predi- evangelıschen Miıttelost-Kommissıon
gerseminar In Bad Klosterlausnıitz, Der Sozliologe rof. Dr Dıetrich
wurde als Nachfolger VO  — Bıschof Goldschmidt/ Berlin wurde
Armin ärtel ZU Bischof der Ev.- Vorsitzender der Aktıon Sühneze1l-
meth Kırche in der DDR gewählt. chen/Friedensdienste.

aul Oestreicher, Leıter des Hans Gressel/Mınden wurde als
Außenamtes des Briıtischen Kırchenra- Nachfolger des verstorbenen Dr Heınz
tes, ırd ZU erster internationaler Kloppenburg ZU Präsidenten des deut-
Dırektor der Kathedrale und Dıözese schen Zweiges des Internationalen Ver-
VO  — Coventry, dıe nach dem Zweıten söhnungsbundes gewählt
Weltkrieg symbolısche Bedeutung für OKR Uwe-  eier Heıdıngsfeld
dıe Aussöhnung zwıschen den Völkern hat dıe Leıtung der Berliner
SCWAaANN. Als Grund, adiu dıe Laıen- Stelle des Kırchenamtes der EKD über-
ausschüsse der 1Özese VO  — Welling- OoOmMmmMmen
ton/ Neuseelan seine mıt großer ehr-

Neue Bücher

GRUNDSATZFRAGE UN dokumentieren und die historisch-
ERNPRO  SS theologischen Hıntergründe un: Implı-

katıonen deutlich machen‘‘ Nach
Handbuch der Ökumenik, and Im der Voranzeige (1 1) ist erst 111 te-

Auiftrag des J.-A .-Möhler-Instituts matısch angelegt. 11{ ırd der Ööku-
herausgegeben VO Hans Jörg Urban meniıschen Zeıtgeschichte gewıdmet
un! arald W agner Verlag se1n; Bd führt diese heran Diıe

Paderborn Absıcht 1st freilich interessierte Hısto-Bonifatius-Druckerei,
1985 352 Seıiten. Pappbd WEn  S rıe: ‚„Die einzelnen Fragekomplexe WeT-

Subskr.pr. beı allen Bänden den dargelegt, daß der jeweılige
42,— rühere und der heutige katholische

Das Werk, auf dreı an berechnet, Standpunkt deutliıch ZUT Sprache
soll ıne ‚„umfassende Veröffentlichung kommen 13)
über Geschichte und Stand des ökume- Unser and hat acht Kapıtel. Kap 8
nıschen Problems‘‘ ergeben Orwort, und 88| machen miıteinander einen der

I’ 13); soll 95  1e Geschichte VO  — beiıden Hauptkomplexe aQus. Sıe stellen
Einheıit und Spaltung sSOW1e dıe emu- dıe Geschichte dar., die das Verhältnis
hungen diıe Wiıederherstellung der der römisch-katholischen Kirche den

orthodoxen und altoriıentalıschen Kır-Eıinheit iın Geschichte un! Gegenwart
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chen bestimmt Kap I1 hat die Einheıt ‚‚Ökumene‘“‘ un! den Stand der Dınge
beigesteuert (20-36) Das bibeltheolo-der en Kırche ZU Gegenstand

88-121), Kap 111 deren Zerbrechen gische Kapıtel über Einheıt un Spal-
und die Geschichte der bıs In dıe HCI tung der Kırche vereinigt wWel hilolo-
und neueste eıt hıneın unternomme- gisch-historisch verfaßte Ab-
nen Versuche, dıe Einheıt mıt den Öst- handlungen (S 37-50 Vvon Johann (Gjam-
lıchen Kırchen wiederzugewinnen beroni/Paderborn und 51-87/ VOoO

Franz Untergaßmair/Osna-(122-17 ohannes Madey/Paderborn eorg
beschreıibt das Schicksal der altındı- brück). Der sinnstiftende heilsge-
schen Kırche und eren Aufspaltung schichtliche Zusammenhang ist ohl
se1it dem Jahrhundert (172-17 Im vorausgesetzl, aber nıcht hergestellt.
übrıgen haben dıe beiden Kapıitel Hans- Auf die beiıden Hauptkomplexe se1l

näher eingegangen. Zu ekklesiolo-Joachiım Schulz/Würzburg ZU Verfas-
dıe sichSCT. Den anderen Hauptkomplex des gischen Dıvergenzen,

Bandes bılden die Kap (Die Kirchen- Ketzertaufstreit zeigen, merkt Schulz
eıine orthodox-katholische Veröffentli-spaltung 1im Westen, 96-285) und VI

(Katholıische Reform un Gegenrefor- chung VO  — 1979 über Fragen der akra-
mentspastoral iın orthodox-katholischmatıon, 286-306) Dıie für das Verhält-

nN1ıs ZU Protestantismus relevante gemischten Gemeıinden Die reflek-
Geschichte stellt Erwin Iserloh/ Münster tierte Historie der alten Kirche, WI1Ie
dar Die Iserlohschen Kapıtel werden Schulz s1€e bietet, 1efert auch dem Pro-

angemeSSCH präludiert durch eın VO  — testantısmus Stoff ZU Nachdenken.
Walter Brandmüller/Augsburg verfal- bezieht das apstam auf dıe

Patriarchatsverfassung, dıe frel-tes über ‚„„Das Mittelalter Von der
Einheıt ZUI Spaltung‘‘ (180-19 lıch nıcht mehr g1ibt Die Ausbildung

Man wollte die etzten Jahrhunderte des Metropoliten- und Patriarchenam-
tes hat die Bischöfe vergeSSCch lassen,OIfenbar nıcht auslassen, konnte ihnen

aber auch nicht viel abgewinnen und daß 1Ur ihr ‚„„Ordo mıiıt der gegenseıltigen
aum zugestehen), wı1ıe scheınt. Zuordnung sakramentaler, verkündıt-

un! hirtenamtlıcher unk-ohannes Friedrich Werling/Maınz be- gender
schreıbt seinem VII Kapıtel tıon 1m W esen der Kirche selbst be-

gründet ‚1st‘‘(98).(307-32 ‚„„‚Bemühungen die christ-
lıche Einheıt in der euzeıt‘‘. Er be- nter verschıedenen Gesichtspunkten
ginnt mıt dem Thorner Religi0ns- erg1ıbt sıch dıe Warnung VOT einer fal-

schen Auffassung un VOI der ber-gespräch VO  . 1645 und erwähnt unter
den innerkirchlichen Erneuerungsbe- schätzung der Lehrentscheidungen der

strebungen dıe „evangelısche Er- ökumenischen Konzıiliıen. ‚„Dıe nstıtu-
tıon Konzıil ist VOI allem Empfänger derweckung des Jahrhunderts‘‘. iIm

übriıgen sind dıe evangelıschen eWe- Überlieferung; ıne aktıve tradıtio CI -

folgt eher hinsichtlich der Kanones undgungen und Ansätze dem Kap 111
des kirchlichen Brauchtums‘‘(325-34 verfalit VoO  —_ Hans Jörg

Urban, vorbehalten, wobe1l dıe Mıssıon ‚„„Allerdings War eın gewIlsser reichs-
kirchlich judiziabler Orthodoxıie-Be-NUur 1m Zusammenhang der christlıchen

Studentenbewegung Berücksichtigung griff, w1e ihn speziell manche Kaılser Uul-

findet. Die Herausgeber haben mıt- gierten, nıcht ohne Gefahr. c6 99)
Die Verfassungsentwicklung 1m Gebieteinander das Vorwort 13{) sSOWI1e eine

Einleitung über dıe Bedeutung VO  — der Reichskırche sSOW1e dıe reichskirch-
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lıch-konziliare Lehrentwicklung dräng- näckigkeif und der Ungehorsam des
ten dıe Kırchen außerhalb des Reichsge- falsch Lehrenden. (Häresie ist die Ver-
biets mıt ihren eigentümlıchen Überlie- steıfung auf eiıne Teılwahrheıit.) Subjek-
ferungen ohne besondere Auseinander- t1VISMUS soll sodann den dogmatıiıschen
eizung 1Ins Abseıts (96, 9 ’ 104) Irrtum Luthers bezüglıch Gilaube und

Die 196-285 Aaus der Feder ser1o0ns Heilsgewißheıt treffen. Subjektivismus
esen sich WI1e eın Auszug aQus dessen ist schließlich, WIeEe besonders Brandmül-
Beıtrag Jedins andDucC der Kır- ers Vorkapıtel dartut, kırchenge-
chengeschichte (Bd 1967, 3-446) schichtlich-ekklesiologische Kategorie:
ber posıtıve Würdigungen in der Art Die Auflösung des Miıttelalters ist längst
Ortizens VEIINAS INan sıch heute enl- 1mM Gange, und dıe antıkirchlich OmN-
SCI denn Je freuen Luther habe In NeNEC Neuzeıit naht Luther entzieht sıch
seinem reformatorıischen Grunderleb- der Einheıt mıiıt Wort un lat nıcht
N1ISs Urkatholisches NEeCUu ent- ders als viele Vorläufer und Zeıtgenos-

SCIHL Luther wird derart anderen el-deckt Was ist dieses Lob wert,
WE zugleich der Tadel berechtigt len gleichgestellt, als könnte 11an TWA-
wäre, daß weder bei Luther noch beıl gCH, dal3 1518 Cajetan gehorc.
späteren evangelıschen Theologen das
Geheimnis ottes Von der menschlichen Die Spaltung erscheint als VO Luther
Freiheit einen ANnNgCMESSCHCNHN Ausdruck angestrebter Bruch Was unfer Kıirche
fand (206)? Die Behauptung partner- und Einheıt begriffen wird, ist dıe est-
schaftlıch freiıer Entscheidung scheıint lıche Reichskirche. Auc derlei galt be-
die Vorstellung einer sakramentalen reits Luthers Krıtık.) Der Beıitrag
Kirche VOrauszusetzen. 1941 oder 9472 verfaßt sein können.

Eınige Male ist offensichtlich, daß Vom besonderen Zweck und Zusam-
der eingenommene katholische Stand- menhang der Darstellung wird nıchts
pun Verständnıis oder Darstellung be- emerkbar. Weder Wort ottes und
hındert Dıie Gewißheit (ein miıttelalter- Predigt noch der Gottesdienst In der
lıches Stichwort!) ist nıiıcht Gegenstand Muttersprache werden ema Stellt
des Glaubens noch schlıeßt sS1e dıe sıch die Geschichte VO  — Abendmahl un!
Kırche Aaus WI1e sollte der esse uns nıcht anders dar als früheren
Glaube den Menschen vermuittelt WeTI- Geschlechtern? Beiläufig werden ein1ıge
den? Auch der Wiedergeborene se1 - Amtsfragen berührt, un nıchts äßt
frei ist Zzu wenigsten miıliver- vermuten, daß seit Jahr und Jag über
ständlıch WI1e auch die Bemerkung über Amt und Amter, Ordinatıon und Suk-
Kırche un! un zession verhandelt ırd

Konzedierte Mängel der spätmittelal- Eın kurzes Fazıt fällt nach Lage der
terlichen Kırche werden merkwürdıg Dınge schwer. Müßte der Zweıfel
folgenlos eingeräumt und bedauert. An se1n, daß Einheit un: Spaltung als
den Eiıngeständnissen ist die Begren- ekklesiologische Grundkategorien Tau-
ZUNg das Wichtigste. Dem entspricht die gen? Die Kapitel uUuNseTES Bandes
einschränkende Beschreibung Luthers en teilweise Anmerkungen, alle Vf
und der Reformation. Das immer Wl1ie- ennen allgemeıne und ıne Auswahl
derkehrende Charakteristikum des Sub- VO Spezlallıteratur. Daß dabe!1i einige
jektiven vereinigt dreierlel. Einmal ist Fehler unterlaufen, ist unvermeıdlich.
damıt eın persönlicher Mangel Luthers Weniger verzeihlich ist, WEeNnNn 1n einer
festgestellt: die unbelehrbare Hart- solchen Veröffentlichung dıe Konferenz



Europäischer Kırchen evangelısch Ortsgemeinden und christliıchen Grup-
genannt wiıird Dıie Anm DCIl, 1m Gottesdienst, ın der Gemeinde-

arbeıt un in ökumenischen Partner-getroffene Auswahl der ‚„Wichtigsten‘‘
unter den Übereinkünften verwundert. schaften vorgestellt und theologisch

Heıno aese begründet, 1ImM zweıten eıl durch „Pra-
xisberichte und Lernerfahrungen‘“‘ kon-
kretisiert. Diese Praxısbeispiele gehen
eın auf Gottesdienste mıtÖkumenisches Lernen Grundlagen und „‚Drıtte

Impulse. ıne Arbeitshilfe der Welt‘‘-Themen, auf Kindergarten-,
Kammer der EKD für Bıldung und ul- und Jugendarbeıt sOwl1e auf Ööku-
Erziehung, herausgegeben VO meniısche Inıtıatıvgruppen und interna-
Kırchenamt der EK  T Gütersloher tionale Begegnungen
Verlagshaus Gerd Mohn, Gütersloh So sehr anzuerkennen ist, daß krıt1i-
1985 144 Seıten, art 9,80 sche Lebensstilansätze und Selbstver-
Diese Arbeıitshilfe ist provisorisch, pflichtungen für bescheidenere un solı-

wegweisend und unbefriedigend - darıschere Lebensstile gewürdigt WCI-

gleich. Sie entstand unter vielfachem den; sehr die Überwindung der tira-
Tue| dıtıiıonellen Begrenzung des Ökumene-

‚„„‚Öökumenisches Lernen‘“‘ War als Verständnisses begrüßen ist; csehr
Aufgabe und Strategie VO  —; vielen die Würdigung ‚eıner ucecn Lernbewe-
Inıtlativgruppen aufgenommen und gung  .“ Beachtung verdient, muß
bisher VOIN den Kırchen eher VOI- dererseılts festgestellt werden, daß dıe
nachlässıgt worden; Schrift ihrem selbstgesteckten breiteren
die Amtitszeıt der Kammer für Bıl- Rahmen nıcht gerecht wırd, un: WAar

dung un Erziehung g1ng Ende; dort, praktısch und polıtisch
unterschiedliche Vorstellungen VO ırd.
„„‚Ökumene“‘ standen und stehen sıch Es ist ZWaTl ehrenhaft, diejenıgen Inı-

wollen dıe einen die ‚„„Kon- tiatıven loben, In enen !,eln I
fessionsökumene  .6 1M Hınblick auf Zusammenhang gesucht ırd zwıschen
dıe drängenden Fragen VO och- Frömmigkeıtsformen, Lebens-
rüstung, Umweltzerstörung und formen un: einem Ööffentlichen Engage-
Welthunger zugunsten „gerechtig- ment der Kırchen für dıe großen Le-
keiıtsökumenischer‘‘ Vorstellungen bensfragen unsereTr eıt“‘ (64{f; vgl auch
überwinden, ammern die anderen 46f 5511); aber grenzt Manıpu-
sıch daran fest latıon und dıffamıerende Ausgrenzung,

Die Arbeıitshilfe definiert Ökumene WCIN dann nıcht auch die Gruppen ıIn
erfreuliıcherweise als ‚selbstverständ- Praxısberichten Wort kommen, dıe
lıches Bewußtsein für das en in der Aaus christlicher Betroffenhelit, g A in
einen Kıirche, in der einen Welt und in Boykottaktionen Südafrıka, in

Bundesschlußaktionen mıt bedrohtender einen Schöpfung‘‘ 51) und versteht
unter „Öökumenıschem Lernen‘‘ ‚ EICNZ- Christen ıIn anderen Ländern (wıe Nıca-
überschreıtend(es), handlungsorıien- un Südafrıka), als ‚„Krıtische
tiert(es), sozlales und interkulturelles Aktıionäre*“‘ in deutschen Großunter-
Lernen‘:, einen „ganzheıtlichen Pro- nehmen oder als Steuer-Boykotteure
zef}‘“ (L und ‚„„Blockierer‘‘ In der Umwelt und

Im ersten eıl wırd ‚„„‚Ökumenisches Friedensbewegung aktıv sınd. Dıie
Lernen 1ın der Kırche 1mM Dıalog VO  — Dıskussion über gewaltfreie Strategien
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